
acher Db1s welchem Wissensniveau gepilegt werden nussen un! welche nıch der
nıCH iIntensiıv. uch cheint mM1r nicht gefordert se1ln, daß cdie Besucher eines
5Spätberufeneninternates grundsätzlicl die Modglıcl  eit en muüssen, eınen SC
machen, der ihnen den Zugang ZUT Hochschule Oifinet Sicher aßt sıch Nn1ıCH es ın einem
Referat « er nehme INld. den 1nwels als Ergänzung Aus verschiedenen
Gründen ann sıch beı den Insassen eINes olchen S5em1nars doch herausstellen, daß sS1e
nıcht A Priestertum woh ber eiınem andern qualifizierten Dienst In der Kırche
berufen SINd. Dann muUussen S1e der Schule bleiben und dort die Hochschulreife erlangen
können. Grunert

Fragen ZU Bibelunterricht. Reihe otschaft un ehre, Heft (iraz 1968 erlagStyria. 111 S J kart 3,80.
Nntier der Leitung ViCh Prof. Dr Croce fand 1967 die Gesamtösterreichische Kateche-
tentagung Z ersten Mal 1n Innsbruck Etwa 500 Katecheten und Katechetinnen
kamen der Veranstaltung, deren eierate bis auf ıne Ausnahme ın dem vorliegenden
Buch abgedruck: SINd. Der Vortrag Mußners „Dıie Wunder esu  &- erschien 1
ose Verlag.) DIie Tagung stan unter dem esam'  ema „B1ibe un atechese  [ un!
behandelte aktuelle IThemen der eutigen Verkündigung. Stöger SDrach In einem
Doppelrefera ber die Kindheitsgeschichte esu und die Auferstehungsberichte und
Gamper Der die geschichtlichen Berichte des en Testamentes In einem einifuhrenden
Beitrag befaßt sich Croce m117 der Bedeutung un miıt den Schwlerigkeiten des 1bel-
unterrichtes eute
An der brennenden Aktualıtäat dieser IThemen wird der nıck zweiflfeln, der selbst als
ateche der Religionslehrer atıg ist. Es g1Ng den Referenten nN1ıCI eue Hypothesen
der genilale Lösungen, sondern darum, den kKkatecheten das verstan  iıch mitzuteilen, WaSs
als esicherte Tkenntnis der modernen ibelwissenschaft gelten annn un für die Verkün-
digung VO: unmittelbarer Bedeutung ist Der acl  TU: leg darum, besonders bei den
Referaten StOgers, auft dem kerygmatischen Gehalt und der Möcdglıicl  eit e1INerTr sach-
gemäaßen Interpretation der einzelnen Berichte uch auf die rage der Geschichtlichkeit
wird iImmer wieder mi1t ecCc eingegangen, weıl S1e tatsächlich oft geste wIird. Gamper
beschrän sich 1n seinem Referat aul 1Ne Untersuchung der en Iraditionen sraels, der
Trahams-, der Auszugs- un: der Sinalüberlieferungen. Diese Eingrenzung ist gut begründet,
weil sıch vornehml: bei diesem aterıa. die rage der Historiziıtät stellt und gerade
ler besondes anschaulich Gottes Handeln Menschen ZULI Darstellung oMmMM'
en Reierenten daTı INa  } bescheinigen, daß ihre edanken klar geglıedert un! VeI-

Stian Ttormuliert Sind. eım etzten Beltrag die Brucke Z katechetischen Aus-
wertiung 1 Unterricht etwas Dreıter angeleg werden dürfifen Doch ist schon eın großer
Gewinn, WenNnn der ateche miıt dem sachlichen Ertrag der w1lissenschalitlıchen Exegese
verirau: gemacht wird, daß selbst au{f diesgr Grundlage weiterbauen ann.

Heinemann.

AUGUSTINUS Denn zertrıtt mich der Mensch. Eine Auswahl aktueller Predigten,
übersetzt un eingeleitet VO  n Dr lbert Schmuitt. Bern 1967 erlag Bargezzl.
AF2 s 1 I A 50
Augustinus als Tediger: Er predigt 1SCH, and VO liturgischen der selbstgewählten
Lesungen. Der rediger ist für Augustinus nichts anderes als „Ausleger un! Lehrer der
göttlichen Schriften“ (de OCr christ 4, Ö ıe Predigt selbst soll auslegen, erbauen un:
Dbekehren. irgendwo sSsonst uNls Augustinus deutlıch als Seelsorger, als Bischof,
als „Pastor“ selner Gemeinde 1DPDO wI1ıe 1n seinen Predigten Es sich, die
meisterliche Schilderung Augustins als rediger bei Vd  _ der Meer (Augustinus als Seel-
SOIJEeT, öln 1958 423—488) nachzulesen: In seiner Haltung als rediger annn Ugu-
STINUS sicher auch eutigen etiwas ehren.
Z der vorliegenden Auswahl augustinischer Predigten: Fast 1000 Predigten Augustins
sind uUNs überkommen. ıne Auswahl dQus ihnen reifen, bleibt immer Ermessenssache.

Schmitt ADbt VO  — Grüussau) hat den OoNN- und Festtagen des Kirchenjahres Predigten
usammengestellt, ZUTC Epistel der ZUN12 Evangelium., Wer Interesse der Vätertheologie
hat, dem können sS1e Gegenstand der Meditation se1ın der uch stellenweise die eigene
Predigt ınspiırl]leren. Das Haus Bargezzi, als Buchverlag NEeEU, hat den Band ansprechend
ausgestatitel. Der Preis ist auch nıicht hoch gegriffen.
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Leider vermıßt 11a1l Angaben, welche Predigt ugustins sich jeweils handelt un!:
einen iNnwels auf die Edition des Der Leserkreıis, der mıt diıesem Buch an

autsprochen werden soll, darif das erwarten.

In allen Zungen., Geistliche en urci S Jahrhunderte HrSg. VO  a Johannes
LEHMANN und Hieronymus VASTENBERG München 1966 Verlag Ehrenwirth.
276 S J Ln 19,80
Der Auftrag esu die Jünger, die OoTfs VO Kommen des Reiches Gottes überall
ın der Welt verkündigen, wurde un wird urc die ahrhunderte hauptsächlich durch
die Predigt ausgeführt un: weitergegeben vorliegenden Buch sind 28 Predigten un!:

geistliche Reden aUus 16 Jahrhunderten zusammengestellt. Die Herausgeber wollten nach

Möglichkeit TÜr die jeweilige Zeit je 1ıne ypische Predigt bringen Gleichzelit1g sollen
die behandelten Themen die Breıte christli  en Lebens deutlich werden lassen. Es ist 1Iso

eiınen angss  nıtt der Predigtgeschichte un eınen Querschnitt der christl!i:  en
Botschaft gedacht
Von Basılıus . Gr mıt eE1INeT Rede wiıider die Trunkenbolde bis A Rede VO  -

Paul NI Okt 1965 VOI den Vereinten Natıonen TrTeich der ogen
In der nachpatristischen Zeıt bis hınein 1Ns Hochmittelalter egnügte INa  — sich meilstens
mıiıt der Wiedergabe VO Väterpredigten. So sind neben Basilius noch Gregor VO.  g Na-
Z1lanz, ugustinus und Leo GTr inıt je einer Predigt 1n diesem Buch verireien. Reform-
wegungen, Kreuzzugsbegeisterun und die Verbreitung der Bettelorden iuhren ann
Z eigentlichen Volkspredigt. Fur diıese stehen J]er ernhar C Cla1ırtvaux un: er
VO Regensburg. Der Schwerpunkt der Volkspredi 1e' 1m Ruf A Buße und 1n der
moralischen Unterweılisung. Eın eisple. [Ür die Bußpredigt während der Renaissancezeıt
hıetet 1ne Todpredigt VO Girolamo Savonarola. Die ystik des Spätmittelalters brachte
1ne umfangreiche Predigtliıteratur hervor: davon werden ler aufgeführt Meister ckehar
und Johannes Tauler. Diıie Reformatoren rücken die Predigt ın den Mittelpunkt des
Gottesdienstes An Clie Stelle der mitreißenden un anschaulichen Volkspredigt 3al 1U die
mehr lehrhaifte Bibelpredigt. Je eın Predigtbeispie. VO Martın Luther un!' Jean Calvın
stehen IUr die Reformationszeıt. Dıe Barockpredigt betont STar. die Erzählfunktion der

Predigt SOWI1Ee die Notwendigkeit ihrer Anschaulichkeit, WwWas hier mıt Abraham anta
ara und Clemens VO urghausen belegt WI1Ird. Der Piıetismus bezeugt einen erneuten

Höhepunkt der Predigt, die als erbauliche Rede ZULx Verinnerl: verstanden wird. Als

eisplie. hierfür ist 1ne Predigt VO 1ıkolaus Tal VO  b Zinzendorif abgedruckt. Als

direkte Auseinandersetzung m1t den een der Zeıt un als Versuch, diese mıt dem T1st-
liıchen Glauben verbinden der s1e davon abzusetizen, sind die weıteren Predigt-
beispiele verstehen. S1e gehen VO.  - Johann Sailer Der Friedrich Schleiermacher,
Jeremilas John Newmann, ilhelm Frhr. etteler, W Harnack,
Michael aulhaber, Clemens August Traf vm alen, Alfred Delp, 1etfrıck onhoeifer,
Paul TEn Johannes und Paul V

OlC ıne usammenstellung VO  - Predigten aQaus den verschiedenen ahrhunderten acht

eutlich, daß diıe Offenbaru: nicht zeitlose OTIS' ISst, sondern jeweils 1n dıe Zeıt

hineinzusprechendes Wort, soll S1e verstanden werden. el wird einem auch klar, daß
keine Zeıt die des Wortes Gottes ausschöpien ann Deswegen ann 198038  - immer
VO  - der Vergangenheit lernen. ber nicht 1UI VO.  - der Vergangenheit, sondern auch VON

allen, die Nn1C uNseIiIe eigenen Schwerpunkte innerhal der Verkündigung seizen. So erhalt
INa bel der Lektüre eines solchen Buches Möglichkeiten, die eigenen Grenzen des Jau-
bensverstehens und der Verkündigung überschreıten.
Die Predigten wurden Z.ULII Teıil gekürzt, das Wesentliche klarer herauszustellen Nur
e1n erglei mıiıt dem vollen, ursprünglichen orlaut könnte zeigen, oD diese KUüurzungen
immer qgut.
Dem orilau der Predigten wurden kurze biographische Hinweise un: Einführungs-
gedanken ın die jeweilige theologis Sıtuation des Predigers vorangestellt, amı wird
die rauchbarkei des auch schon ausgestatteien uches sehr gut abgerundet.
Wenn uch die Auswahl bel SOIC einer ammlung subjektiv bleibt, sind doch Predigt-
charakteristika der erschiedenen Geschichtsabschnitte weithıin getro{ffen. Jockwig.
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